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Eisenbahn der     
Nachkriegszeit

Deutschland 1945-47

Zwischen Zerstörung, Wiederaufbau und Teilung
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vor Ihnen liegt die erste gemeinsame Aus-
gabe von Bahn Extra und Bahn Epoche.
Manches ist gleich geblieben, manches ist
neu. Gleich geblieben sind die vielseitigen
Beiträge über die klassische Eisenbahn, 
wie Sie sie aus den bisherigen Heften ken-
nen. Aber nun schließt sich die Themen-
vielfalt von Bahn Epochemit der vertieften 
Betrachtung eines Themengebiets aus 
Bahn Extra  zusammen. Sie finden in dieser
Ausgabe unter anderem ein facettenrei-
ches  Porträt des DB-Dauerläufers V 60, 
einen Rückblick auf die faszinierende Zeit
der 41er in der Altmark, einen Besuch in
Bremerhaven 1968, eine Eisenbahn-Reise
nach Sibirien Anfang des 20. Jahrhunderts
und das in großem Rahmen angelegte 
Titelthema: die Eisenbahn im Nachkriegs-

deutschland. Von diesen furchtbaren, 
prägenden, kon  troversen Jahren gäbe es so
viel zu schreiben und zu zeigen. Deshalb
haben wir uns hier auf die Zeit von 1945 bis
1947 bezogen und hoffen, Ihnen damit 
eine informative wie  interessante Lektüre
bieten zu können.
Und wir sind gespannt, was Sie zu der

neuen Ausrichtung von Bahn Extra und
Bahn Epoche sagen. Schreiben Sie uns, 
was Sie gut finden und was Ihnen nicht ge-
fällt, was wir mehr oder weniger machen 
sollen und was Sie sich von diesem Heft
wünschen. Wir freuen uns, von Ihnen 
zu hören oder zu lesen und wünschen 
Ihnen mit dieser Ausgabe viel Lesefreude
und Gewinn!

Die Redaktion

Ein Gerippe, umgeben von
zahlreichen Hausruinen: 
So sieht der Fotograf der
US-Army bei seiner Luft-
aufnahme vom 11. Mai 1945
die Bahnsteighalle von
Frankfurt (Main) Haupt-
bahnhof. Zerstörung prägt
bei Kriegsende nahezu 
alle Eisenbahndrehkreuze
in Deutschland. Und doch
läuft der Betrieb erstaun-
lich schnell wieder an  
Slg. Garn

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
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BahnEpoche |  MEISTERWERK: MOSELKANAL 1944

b Anfang Dezember 1944 die beiden Jungs nur die
Neugier an diese nicht ganz ungefährliche Stelle
an der zerbombten Eisenbahnbrücke über den
Moselkanal in Metz getrieben hatte oder die Su-
che nach Brauch barem, um weiter das Überleben

der Familien sichern zu können, weiß man nicht. Beginnen
möchte ich jedoch mit dem sehr sachlichen Originaltext zu
diesem Pressebild des amerikanischen Kriegsfotografen
 Haacker: „Als die Deutschen die Ausmaße des alliierten
 Angriffs erkannt hatten, begann General von Rundstedt eine
Gegenoffensive. Es war der vergebliche Versuch, die

beschreibt er einen Zwischenfall seines Vaters in Paris, der
samt Kamera aus dem Jeep gefallen war. Die sehr robuste
Graflex-Speed Graphic Kamera, eine bei den damaligen ame-
rikanischen  Fotoreportern sehr beliebte 4x5-inch-Laufboden-
kamera vom Kamerahersteller Folmer & Schwing, war trotz-
dem weiterhin voll funktionsfähig.
Heute, wo jeder Hans und Franz mit einem Smartphone

herumläuft und alles fotografiert, was ihm vors Display
kommt, würde  garantiert auch eine solche Situation festge-
halten. Aber vor über 75 Jahren war das, zumal in dieser Zeit,
meist dem rasenden Reporter vorbehalten. 

Hunger oder nur Neugier?
MOSELKANAL 1944 – PRÄSENTIERT VON ARMIN O. SCHMOLINSKE

Kriegsfotograf Charles T. Haacker im Jahr 1945 

 Angreifer an den Kanal zurückzu-
drängen. Die Jäger und Bomber
der 9. US-Luftflotte schwärmten
umher und unterbrachen jeden
 Versorgungsstrang, den die Deut-
schen mit ungeheuren Anstren-
gungen wieder betriebsfähig ge-
macht hatten. Eine Reichsbahn-
 Lokomotive, die zur Verstärkung
des erschöpften Triebfahrzeug-
parks der SNCF aus Deutschland
herangebracht worden war, die 
50 1381, hatte auf einer Mosel -
brücke ihr Schicksal ereilt. Als die
Alliierten kamen, hing sie noch 
immer auf den eingestürzten
 Brückenteilen. Mehrere hundert

Hier geht es in erster Linie nicht
um die Eisenbahn, sondern um die
Situation der beiden Kinder in die-
ser sehr schwierigen Zeit. Mit Jute-
sack und Rucksack scheinen die
zwei Teenies auf Hamstertour zu
sein, denn „ihr“ Krieg war im De-
zember 1944 wohl schon zu Ende,
während im zentralen Teil Deutsch-
lands der Wahnsinn noch bis zu
 fünf Monate weiterging. Hier ha-
ben wir ein Foto, dessen ganze Dra-
matik uns nur durch unser Wissen
um die deutsche Geschichte be-
wusst wird. Obwohl es sicher kein
komponiertes Foto ist, hat der Fo-
tograf das Bild harmonisch gestal-

Tonnen Nachschubgüter des Zuges, die nicht mehr die be-
drängten Truppen von Rundstedts erreichten, wurden er -
beutet.“

Der Fotograf und seine Kamera
Der 28-jährige, in Brooklyn geborene Kriegsfotograf Charles
T.  Haacker von der amerikanischen Photoagentur ACME,
dessen Nachname fälschlicherweise teilweise auch Haaker
geschrieben wird, war auf dem Vormarsch der Amerikaner
nach Westen mit dabei (siehe kleines Foto). So gibt es von ihm
nicht nur diese Bilder aus dem lothringischen Metz, sondern
auch diverse Fotos vom zerstörten Berlin und dem Stadtleben
nach der Stunde Null. 
Was mir bei diesem Bild sofort auffiel, war die geringe, für

Großformatkameras typische Schärfentiefe und dass der
Junge mit Blick in die Kamera vermutlich bewegungsun-
scharf ist, da der stillstehende Rucksackjunge knackscharf
ist, ebenso wie die Hand des Jungen, der skeptisch in die Ka-
mera schaut. Und wenn ich auf die Website seines 1942 gebo-
renen Sohnes schaue, wird meine Vermutung bestätigt. Dort

tet, wir  haben das Dreieck zwischen den beiden Jungs und
der im Wasser liegenden Dampf lok sowie die verbogenen
Schienen, die zum Rucksackjungen hinführen. Diese Auf-
nahme führt den geschichts interessierten Betrachter zurück
in eine Zeit, deren schreckliche Ausmaße man sich nicht vor-
stellen kann, aber sich dank des Internets und vieler doku-
mentarischer Filme auf youtube deutlich vor Augen führen
kann. Das ist für mich der Grund, dieses handwerklich nicht
unbedingt optimale Bild zu einem emotionalen Meisterwerk
der Eisenbahnfotografie zu küren. Wir haben hier kein im
klassischen Sinne sehenswertes Kalenderfoto, das man sich
einen Monat anschauen kann oder möchte, wie viele der be-
reits beschriebenen Meisterwerke der letzten BahnEpoche-
Jahre, sondern eines, das zum Nachdenken anregt – sozusa-
gen ein Antikriegsfoto ohne tote oder schwer bewaffneter
Soldaten, aber mit der Eisenbahn im Kontext.
Charles Theodore Haacker junior, der bereits im Alter von

18 Jahren von der Bildagentur ACME direkt von der Schule
weg engagiert wurde, starb bereits 1952 im Alter von 33 Jah-
ren an einer damals  unbekannten Krankheit.

O
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Als Aufnahmedatum wird der 
4. Dezember 1944 genannt und 
als Örtlichkeit konnte eindeutig 
die Stadt Metz in Lothringen 
identifiziert werden. Bei der 
zerbombten Brücke handelt es 
sich um die Brücke über den 
Moselkanal, unweit der Einmün-
dung der La Seille in den Kanal, 
etwa zwei Kilometer nördlich 
des Bahnhofs Metz. Der Zug war 
vermutlich als Rangierfahrt 
auf einem Anschlussgleis zur 
Steinmetz-Kaserne unterwegs
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BahnEpoche |  REISE: SIBIRIEN 1904 

Bruno Belling, Kaufmann aus dem thüringischen Neudietendorf,
entwickelte Ende des 19. Jahrhunderts eine große Leidenschaft: 
Reisen. Andere Länder, sogar andere Kontinente suchte er auf 
und hielt seine Eindrücke mit dem Fotoapparat fest. So entstanden 
großartige Bildraritäten, zum Beispiel 1904 in Sibirien 
Von Dieter Manns

ass einer, der die ganze Welt
 bereiste, trotzdem Zeit seines
 Lebens seinem Heimatort
treu geblieben ist, war für frü-
here Zeiten durchaus normal.

Vielleicht braucht man als umtriebiger Un-
ternehmer auch irgendwo einen Fixpunkt.
So könnte es sich bei Bruno Belling ver -
halten haben, der am 24. April 1865 in Neu-
dietendorf in Thüringen geboren wurde und
dort am 13. September 1947 starb. 
Dabei führte ihn das Berufsleben durch-

aus „nach draußen“. Nach der Realschule
begann Bruno Belling 1882 eine kaufmänni-
sche Lehre in Arnstadt. Danach folgten An-
stellungen in Gotha, Liegnitz, Dresden und

Rostock. 1890 band er sich an die Firma
Heintze & Blanckherz in Berlin, die Stah l-
federn und Federhalter herstellte, und wurde
deren Auslandsvertreter. Etliche Reisen folg-
ten, und zwar nach Holland, Belgien, Spa-
nien, Portugal, Nor wegen, Schweden, Däne-
mark und in die Schweiz. Sein Dienstsitz
war zeitweise Brüssel.
Um die vielfältigen Eindrücke auf diesen

Reisen festhalten zu können, entwickelte
Belling seine fotografischen Fähigkeiten im-
mer weiter und perfektionierte sein Kame-
ramaterial. In Dresden lernte er den Inhaber
der „Fabrik Photographischer Apparate“
Emil Wünsche kennen und arbeitete fortan
als Auslandsvertreter für ihn. Ab 1893, nun

D
Kaufmann, Reisefreund, Fotograf: 
Bruno Belling war jahrzehntelang 
international unterwegs und hielt 
vieles dabei in Bildern fest 

Blick auf die Station Baikal Hafen, 1904. Dieses Foto zeigt die Perspektive gen Norden in 
Richtung Irkutsk, rechts fließt die Angara. Rechts neben dem Gleis auf dem Abhang zum Fluss 
ist die Signal- oder Weichenstellbude zu sehen. Nach Irkutsk führt seinerzeit eine ein-
gleisige Strecke; sie ist heute lange stillgelegt und durch eine andere Linienführung ersetzt
Aufnahmen, wenn nicht anders angegeben: Bruno Belling/Heimatmuseum Ingersleben 

EINE EISENBAHNFAHRT NACH RUSSLAND
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Halt auf einer unbekannten 
Station unterwegs. Am Wagen
rechts hinter dem abgedeckten
Stapel lässt sich ablesen: 
BW.251; III. Klasse; 51 Plätze. 
Links sind riesige Brenn holz-
stapel aufgeschichtet, der 
Wald dahinter frisch abgeholzt. 
Ob das der Lokomotivfeuerung
diente? Drei Kinder stehen
vor der Hütte und bestaunen 
den D-Kuppler der Reihe OW

Nochmals die Station Baikal Hafen anno
1904, diesmal in Gegenrichtung zum Bild

von S. 8 oben gesehen. Der Bahnhof
befindet sich direkt an der Mündung der

Angara in den Baikalsee, und zwar am
Westufer, in einem langgezogenen Bogen.
Bei Bruno Bellings Besuch enden die aus

Westen von Irkutsk kommenden Züge
noch hier, weiter geht es mit dem Schiff

(im Winter mit dem Schlitten) an 
das Ostufer des Baikalsees, wo Anschluss

zur Ostsibirischen Eisenbahn besteht. 
Das Foto zeigt die Perspektive über 

den Hafen auf den Baikalsee hinaus 
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BahnEpoche |  REISE: SIBIRIEN 1904 

Nicht bezeichneter Ort an einem Fluss, über den offenbar eine Schiffsbrücke gerade durch einen festen Neubau
ersetzt wird. Vier D-Kuppler der Gattung OW stehen im Vordergrund, an den Tendern steht „Заб.Ж.д.“, das 
heißt „Sabaikalskaja Schelesnaja Doroga“, also Transbaikal-Eisenbahn. Die Loknummern (von links): 42, 251, 231.
Unter anderem dieses Foto belegt, dass Bruno Belling 1904 seine Reise nicht am Baikalsee beendete, sondern 
per Schiff übersetzte und Sibirien mit Hilfe der Transbaikal-Eisenbahn weiter erkundete 

Foto mit dem Personal des Speisewagens und anderen Reisenden vor dem Wagen 
Nr. 719 D der Internationalen Schlafwagengesellschaft (CIWL) auf einer unbekannten
Unterwegsstation. Der sonst stets riesige Holzvorrat auf dem Tender der Lok ist 
verfeuert und muss für die Weiterfahrt des Luxuszuges ergänzt werden, sicher wird 
auch Wasser genommen. Der Herr vor dem Schriftzug „Restaurant“ ist Bruno Belling

stets von Neudietendorf aus, folgten weitere
Reisen in ganz Europa, fortan auch nach
Asien und Nordafrika. Als die Firma Wün-
sche nach dem Tod des Inhabers von Zeiss-
Ikon übernommen wurde, stieg Belling aus
und machte sich selbstständig. Er wandte
sich dem Osten zu: Speziell das zaristische
Russland, aber auch China und Japan waren
jetzt seine bevorzugten Reisegebiete. 

elling muss sich dabei hervor ragende
Sprachkenntnisse an geeignet haben,
denn im Ersten Weltkrieg wurde er

als Dol metscher für Englisch, Französisch
und Russisch in das Gefangenenlager Tuchel
in Westpreußen verpflichtet. Da nach dem
Krieg  privater Handel im mittlerweile
bolsche wisti schen Russland unmöglich war,
verlegte Belling seine Reisetätigkeit in die
baltischen Staaten, nach Finnland und Polen.
1939, mit 74 Jahren noch immer sehr rüstig,
traf ihn der Ausbruch des Zweiten Weltkrie-
ges hart. Freie Geschäftsreisen waren damit
unmöglich geworden. 1947 starb Bruno Bel-
ling in seinem Haus in der Neudietendorfer
Bahnhofstraße.
Hinterlassen hat er Tausende wertvoller

Glasplatten und Abzüge, die sich heute an
drei Orten befinden: in der Deutschen Foto-

B
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